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78 giiuftrtrt2 rrfjŒsiJErifttjE jjcmbnwrfter-Ueitung

b) @infü£)ruug einer fchweizer. fßatenttape unter gletcï)=

zeitiger Stuf^ebung ber fantonalen Staden.
2. ®§ werben ben Anträgen be§ ©djmeijer v)anbelS= unb

SnbuftriebereinS tiadjfolgenbe prinzipielle Siöünfcfje bei=

gefügt:
a) ©S möchte bei fünftigen £>anbelêoertragëunterhanb=

lungen bon ben betreffenben ©taaten rücffidjtlid) ber

Sefteurung ber fganbelSreifenben botte ®egenfeitigfeit
geforbert werben.

b) @S mödjte bon atten Dteifenben eine einheitliche ftaats
liebe Äontrolgebüpr erhoben unb ber SSerfetjr biefer
ttteifenben ebenfalls? einer ftrengen Sluffidjt unterteilt
werben. SDer Serfauf non Sîuftern ober Söaaren
märe ftrenge, ebentuett mit ©ntjug beS patentes zu
aïjnbcn.

®ie Selegirtenberfammlung in Slltborf wirb auf ©onn=
tag beu 15. 3uni, SormtttagS 8 Uhr, einberufen.

betriebenes.
©tue originelle îlrbeitêeinftellung fam fürglidfj in (Srfurt

bor. ^nrj bor bem grühftücf legten nämlich 60 Staurer
unb Igunblanger bei einem Neubau bie SIrbeit plößlicf) nieber.
®er bötbltd) erftaunte Saumeifter berief fie fämmtlid) in ein

nahe gelegenes ffteftaurant unb halb entfpann fiep folgenbe,
recht ruhig bom ©tapel laufenbe Serfjanblung. Saumeifter:
„Seute, warum wollt 3hr nicht weiterarbeiten, oerlangt 3ht
mehr Sohn?" SDer ältefte fölaurer trat uor unb fagte ge=

laffen: „®aS nidjt, Steifter. 2lber wir berlangen eine beffere

Seljanbtung. Slnftatt ïïïorgenS uns zuzurufen: ®nten ttJîorgen,
Sente î fdjimpfen ©ie unb fagten fogar, ©ie wollten uns mit
bem Knüttel in bie Seine hauen. ïïîeifter, foldje Sehanb*
lung finb mir nid)t gewöhnt unb wir fönnen bei 3hnçn nicht
weiterarbeiten!" Siiemanb nuterbrad^ ben Stebner bnrdj 3u=
rufe. ®ie ©edjSzig oerhielten fich bottftänbig ruhig- „Seute,
3hr höht 9ted)t," meinte ber Saumeifter, ,,id) habe aber eine

böfe Sepre gehabt unb gewöhnte mir baS tttaifonniren an.
Sente, es foil ni«i)t wieber oorfommen. Sollt 3ht nicht
wieber anfangen, wenn ich ®uch ein gaff Sier gum Seften
gebe?" 3eßt tönte eS im 6f)or gurücf: 3awohl, Steifter, wir
finb einberftanben!" Sei bem improoifirten grühftücf ging
eS recht gemütlich 31t, unb recht gemiithlich gingen bie Sau=
arbeitet auch wieber an ihre Slrbeit. ®er Sfeifter hat bie

Zîriegëfoften gezahlt: ob er nun auch Wirflid) ^rieben halten
wirb

@prerf)faaL
föanbfägett. ©eit einem 3ahr habe id) wit einer Sanb=

füge 9îr. 3 mit 3üais= unb Sohroorridjtnng bnrdj §anb= unb
3ußbetrieb gearbeitet. SDiefelbe habe bon ®. ©auter, Saitb*
fügenfabrifant in ©eebach, 3ürid), belogen unb hat fich burd)
ihre zmeefmäßige unb funftgeredjte Sauart unb ©inridjtung
bottfommen bewährt unb mürbe ich lieber baS @efd)äft auf=
geben, als baß ich wieber ohne eine foldje £>üIfSmafd)ine
arbeiten müßte. Sin gerne bereit, Sebem, ber fich eine folche
3Jlafd)ine anfeßaffen möchte, Wahrheitsgetreuen, fpejiellen 21uf=

fdjluß über betaillirte SlrbeitSauSfiibrungen abzugeben.
©mpfehle baher mit bottfter Sefriebigung jebem £olz=

hanbwerfer, ber fid) nur einigermaßen unb bittig zeitgemäß
einrichten will, auf's Sefte bie Sanbfäge bon ®. ©auter,
Sanbfägefabrifant in ©eebad), 3ürid).

3oh- ®eifer*2ütf)i, Schreiner
Sangenthai.

Weitefte (yrttttbuitgeu jdjiueijertjdjett ilrtyrung§.
fßatent=Sfiften= unb *$artunheber bon (S. 20. §atuftf),

Zürich. Untenftehenbe 2 3eid)nungen oeranfdjaulidjen einen

Slpparat zum §erabnel)men unb Sieberhinanffeßen hodjIte=

geuber ©egenftänbe, als tiften, Äafteu, Partons bon hohen
®eftetten, wobei bie öfters Sftaurn unb 3eit erforbernbe Se=

ttithung bon Seitern pp. oermieben wirb, f^affenb für 6U
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d) Einführung einer schweizer, Patenttaxe unter gleich-
zeitiger Aufhebung der kantonalen Taxen.

2. Es werden den Anträgen des Schweizer Handels- und
Jndustrievereins nachfolgende prinzipielle Wünsche bei-

gefügt:
a.) Es möchte bei künftigen Handelsvertragsunterhand-

lungen von den betreffenden Staaten rücksichtlich der

Besteurung der Handelsreifenden volle Gegenseitigkeit
gefordert werden,

b) Es möchte von allen Reisenden eine einheitliche staat-
liche Kontrolgebühr erhoben und der Verkehr dieser
Reisenden ebenfalls einer strengen Aufsicht unterstellt
werden. Der Verkauf von Mustern oder Waaren
wäre strenge, eventuell mit Entzug des Patentes zu
ahnden.

Die Delegirtenverfammlung in Altdorf wird auf Sonn-
tag den 15. Juni, Vormittags 8 Uhr, einberufen.

Verschiedenes.
Eine originelle Arbeitseinstellung kam kürzlich in Erfurt

vor. Kurz vor dem Frühstück legten nämlich 6V Maurer
und Handlanger bei einem Neubau die Arbeit plötzlich nieder.
Der höchlich erstaunte Baumeister berief sie sämmtlich in ein

nahe gelegenes Restaurant und bald entspann sich folgende,
recht ruhig vom Stapel laufende Verhandlung. Baumeister:
„Leute, warum wollt Ihr nicht weiterarbeiten, verlangt Ihr
mehr Lohn?" Der älteste Maurer trat vor und sagte ge-
lassen: „Das nicht, Meister. Aber wir verlangen eine bessere

Behandlung. Anstatt Morgens uns zuzurufen: Guten Morgen,
Leute! schimpfen Sie und sagten sogar, Sie wollten uns mit
dem Knüttel in die Beine hauen. Meister, solche BeHand-
lung sind wir nicht gewöhnt und wir können bei Jhiwn nicht
weiterarbeiten!" Niemand unterbrach den Redner durch Zu-
rufe. Die Sechszig verhielten sich vollständig ruhig. „Leute,
Ihr habt Recht," meinte der Baumeister, „ich habe aber eine

böse Lehre gehabt und gewöhnte mir das Raisonuiren an.
Leute, es soll nichl wieder vorkommen. Wollt Ihr nicht
wieder anfangen, wenn ich Euch ein Faß Bier zum Besten
gebe?" Jetzt tönle es im Chor zurück: Jawohl, Meister, wir
sind einverstanden!" Bei dem improvisirten Frühstück ging
es recht gemüthlich zu, und recht gemüthlich gingen die Bau-
arbeiter auch wieder an ihre Arbeit. Der Meister hat die
Kriegskosten gezahlt: ob er nun auch wirklich Frieden hallen
wird?

Sprechsaal.
Bandsägen. Seit einem Jahr habe ich mit einer Band-

säge Nr. 3 mit Frais- und Bohrvorrichtnng durch Hand- und
Fußbetrieb gearbeitet. Dieselbe habe von G. Saurer, Band-
sägenfabrikant in Seebach, Zürich, bezogen und hat sich durch
ihre zweckmäßige und kunstgerechte Bauart uud Einrichtung
vollkommen bewährt und würde ich lieber das Geschäft auf-
geben, als daß ich wieder ohne eine solche Hülfsmaschine
arbeiten müßte. Bin gerne bereit, Jedem, der sich eine solche

Maschine anschaffen möchte, wahrheitsgetreuen, speziellen Ans-
schluß über detaillirte Arbeitsausführnngen abzugeben.

Empfehle daher mit vollster Befriedigung jedem Holz-
Handwerker, der sich nur einigermaßen und billig zeitgemäß
einrichten will, auf's Beste die Bandsäge von G. Sauter,
Bandsägefabrikant in Seebach, Zürich.

Joh. Geiser-Lüthi, Schreiner
Langenthai.

Neueste Erfindungen schweizerischen Ursprungs.

Patent-Kisten- und -Kartonheber von C. W. Hanisch,
Zürich. Untenstehende 2 Zeichnungen veranschaulichen einen

Apparat zum Herabnehmen und Wiederhinaufsetzen hochlie-

gender Gegenstände, als Kisten, Kasten, Kartons von hohen
Gestellen, wobei die öfters Raum und Zeit erfordernde Be-
Nutzung von Leitern pp. vermieden wird. Passend für Ei-
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garren» unb ©pejerei » §änbler, ffleftaurateure, 3Jîobe= unb
3Jfercerie=@efdE)äfte 2c.

SDie Spanbpabung ift eine äußerft etnfactje. SDfit ber

einen §cmb faßt man unten bie ©tange an unb öffnet ben

Slpparat, inbein man mit ber anbern £>anb bie Jpiilfe c nacf)

unten ziept.
91acpbent nun bie ffifte gefaßt ift (fiepe 3eid&nung b),

läßt man bie fgülfe einfacp lo§ unb burcß geberbrucf ßpließt
fid) ber Slpparat, roorauf man bie flifte mit ©icperpeit per=

unternepmen fann.
Meine fcparfe ©tifte, bie am Slpparat angebracpt finb,

uerpinbern, baß fiep ber eingetlemmte ©egenftanb auS feiner
Sage Petoegt.

Seim SBieberpinauffepen ber Mfte pp. pePt refp. fcpiePt

man bie eingetlemmte Sifte tnieber auf ben alten tßlaß, öffnet
ben Slpparat unb giept benfelPen priiet.

2)aö ^erunternepmen unb StBieberpinauffepen erforbert
nur ©etunben.

greife be§ Slpparatê: opne ©tact, fonft mit allem 3"=
bepör, lacfirt f$r. 7. 50, opne ©toef, fonft gefcpliffen unb

üemicfelt gr. 10. —
®er ©todf muß ca. 2 SJfeter lang fein nnb 2% (Senti»

meter ®urcpmeffer paben. Seim SlnPringen be§ 3lpparat§
an ben ©toc! muß berfelPe in einer Stange üon 6^/2 ©enti»

meter % ßentimeter tief einen Sïuêfcpnitt Pefommen,

tooburcp eine gerabe gläepe entftept, an melcpe ber Slpparat
mit 2 ©eprauben Pefeftigt roirb.

®nbmifftonë=3lu5ctgcr.
(dottporbbopn. Stugfcprabung betreffenb bie Dieferung unb

Sluffteüung oott eifernen Srücfenfonftruftionen für bag II. ©eleife
ber Sergftrecfen. Sie Sireftion ber ©ottparbbapn pat bie Slnfer»

tigung, Lieferung unb Slufftellung 001t ©ifenfonftruftionen für eine

Sinzapi offener Sritcfen beg II. ©eleifeg ju oergeben unb jroar auf
ber Strate Sfajbergtumiel big ©öfepenen mit Sollenbunggtermitt
am 31. Slugnft 1891:
für 2 Sriicten bis 10 m ©tiiproeite im ©etuiepte uon 7,9 Sonnen

„ 2 „ oon 16 „ „ „ „ „ 29,0
„ 1 Stüde „ 65 „ „ „ „ „ 280,0

jufammen 316,9 Sonnen
Stuf ber ©tretfe gaibo»Daoorgo mit SoUenbutiggtermin am

31. Sejember 1891:
für 7 Sriicten big 10 m Stüpioeite im ©eroiept oon 37,0 Sonnen

„ 1 Sriicte oon 12 „ „ „ „ „ 20,0 „

jufammen 162,0 Sonnen
Sluf ber Strecte Daoorgo»@tontico mit SMenbunggtermin ant

30. 3uni 1891 : ^für 1 S.rüde oon 4,8 m ©tüßroeite im ©eioicpt oon 2,6 Sonnen

„ 2 Siabufte oon 4 x 25,8 m unb 3 X 20,6 m
©tüptoeite im ©emiept oon 204,9 „

jufautnten 207,5 Sonnen
Stuf ber ©trerfe ©iornico=Siagca mit SoUeubttnggtermin ant

31. Sejember 1891 :

für 11> Sriicten big 10 m Stüpmeite im ©emiept oon 70,6 Sonnen
1 Srücte uon 15,8 m „ „ „ „ 26,8 „

" 1 „ „ 20,0 „ „ „ „ „ 29,3
" 1 „ „ 30,0 „ „ „ „ „ 65,0 „

Zufammen 191,7 Sonnen
©efammtgemiept 878,1 Sonnen.
©_g tann auf bie Srücten ber einzelnen ©trecten ober auep auf

ote ©efammtjapt offerirt roerben. Sie ©runbtagen für biefe Arbeiten
tlsertragäentmurf unb bie befonbeven Sebiitgungen für Slngfnprung

eifernen Sriicten) tonnen beim Cberingenieur ber ©ottparb»
(Senoaltuugggebäube in Duzern) belogen merben; bafelbft

9en quc[) j,ie Srüctenjeicpnungen ^ür ©infiept auf. ©g ftept ben

ob frei, ben Singeboten bie Stuäfitprung in Scproeißeifen

31 .&'apeifen z« ©runbe ju legen. Sie Singebote finb bis
• JJtai t. bei ber Sireftion ber ©ottparbbapn einzureichen,

art 'itbante tpfäffifon. Slugfcpreibung oon ©pengier»
fetten. Sie für ben neuen Stircptpurm nbtpmenbig merbenbe
pengterarbeit a(g Sebacputtg beg Çieimeg ;c. roirb piemit jur

!)/«*** ^nhirrertft cin§gefcf)rteben. 3)ie hierauf bezüglichen detail*
ne. -oauuorfcbriften unb 2lfforbbebingungen liegen nom 15. bt§

25. Sftai bei bem fßräfibenten ber Sanfommiffton, Sierra ©enteinbe»
ratp Sfatpâ in plräffiton, foroie bei bem bauteitenben Slrcpitetten,
Spetra gr. 53eprli in (fiirid) jur ©inficf)t offen unb finb fcpriftlicpe
UebernapmSoffevteti big ben 26. Sltai an bie Saufommiffton ein»
Zureichen.

Sie (fitttüopttcrgemeiitbc Dmtpeu, Stanton Sern, bebarf
für ©infriebung eineg neuen Sobtenaderg bie ©rftetluug oon ca.
95 Daufmeter gunbamentmauerroerf, Sotfein aug ipartftein, eoent.
aug Seton, oon gleicher Dünge, 30 ©m. Sreite unb 45 ©m. £>iipe,
foroie 2 partfteinene fßoftamente für bie ©inganggpforfe, ftrner ca.
160 Daufmeter ©ifengelänber oon 1,20 SJteter ^töpe. Uebevnapms»
Offerten für bag ©an^e ober einzelnen fßartien finb an ben @e=

nteinberatp Oon Danpen big ben 28. SJlai 1890 einzureichen.
See Jttrrf)gcmcittbcratp Uon Sürrettrotp (Sit. Sern) pat

für bie Sfenooation eineg Speiteg beg Innern ber Stircpe bie
Wt)pfet= uut> «emctttirimgoarbcitcu ju oergeben. Sdtrtftlicpe
Offenen finb big jum 31. SJtai an ben Sßräfibenten genannter Se»
pörbe zu fiepten.

Uebcr bie (SrftcUung einer ©tiinumucr int ©etninar
îôîcttingen roirb biemit Stonturrenj eröffnet mit bem Semerfen,
baß S'a" 11 »b Sauoertraggentronrf bei ber ©eminarbireftion für
bie Uebernapmgluftigen zur ©inficptnapme aufgelegt finb. lieber»
napntgofferten fittb oerfcploffen unb franto big'26.' iDlai t. 3. ein»
Zitreidten an bie aarg. Saubireftion in Slaratt.

ftirrf)enrc|iarntur SDolttopofcu. lieber bie SJiater», Slfaurer»
unb ©penglerarbeit (teptere pauptfäcplid) beftepenb in Sleubebacpung
beg Spurmeg mit Sl'upferfcpinbeln, ca. 70 Ouabratmeter, unb Die»

fernng oon 2 Sïitpferfngeln in ff-euer oergotbet) int ©efammtbetrag
oon ca. Sr. 4500 roirb piemit Stonturrenj eröffnet. Slugfunft er»

tpeilt $err Stirdiengntgoenualter ©arl Spoitegger, toitepem lieber»
napntgofferten mit ber Sluffcprift „©ingabe betreffenb fiirdtenrepa»
ratur" oerfcploffen big ©nbe SRai einzureichen finb.

fragen.
154. SSo finb oerzintteßifennäget oerfcpiebener®röße zu paben?
155. 53er liefert biüigft fepöne §eugabeiftiete unb Lintert

aug Stpornpotz?
15<i. S3er pat nodi gute ältere genfter zu oerfaufen?
157. S8er fabrijirt Sacptuftzieget aug Spon?
158. 53er liefert ben getoöpnlidten ©lagfaljziegel?
159. 53er liefert Sefdttäge für Qatoufien?
160. 53er pat eine Saupolzbanbfäge zu oevtaufett?
101. 53er pat nod) ein gut erpattener graigftupl mit Statt

Zu oerfaufen
102. 53opev fotnmen in einem aufpolirten Sltöbet bie roeißen

gteefen in ber Sßotitur ttnb roie finb biefetben zu entfernen?

ilnttuortcu.
Stuf grage 100. garbmüplen fabtijirt Sing, ^emfcp, SSteê»

haben.
Sluf grage 144. Stupfevröpren, gezogene, ©ngrog, liefert ©b.

Steint), Sopn, ©eibengaffe, diiricp.
Slu_f_ grage 148. geuer» unb roetterfefte garben zum Srocfnen

oon naffem ©emittier tc. liefert bag Dapibarfarbroerf Sllavborf,
Cberpfalz-

Sluf grage 148. Sluf biefe grage fann man nirtit öffentlich
Slugfunft geben, bin jeöocp bereit, fcpriftlicb folepe Z" ertpeiieit, ba
fpezjett bag Srocfenlegen oon alten feucpteit 53änöen augfüpfe.
D. ©reger, iWpeinfelben, ©ententbau unb Söuaren.

Sluf grage 140 biene bent gragefteüer, baß id) feit oieleu
gapren bie fftebftecfen auf ber Sanb'fäge fepneibe. Sie Sortpeile
liegen, gegenüber ber Streigfäge, niepf bloß in roeniger Straft unb
größerer Deiftung, fonbern and) itt bebeutenber .öolzerfparniß, ba
Die Sanbfäge nur einen ganz 'leinen ©dinitt ntaept, and) fann ben
Krümmungen gut naepgefapren roerben, tooburcp ber ©teefen fräf»
tiger roirb. 3d) pabe bieg grnpjapr ca. 40,000 ©tiief gefebnitten,
unb niept einmal bag Slatt lötpen miiffen. Sie geioöpnlicpe Sageg«
leiftung ift 1800—2000 ©tiid. 3ebe weitere Slugfunft gibt gerne
St. SJcaier, Sägerroeifen.

Sluf grage 151. 3- Saot. grefel, ©epreinermeifter, Sbeitau bei
Sliebevuzroil, oerfertigt ©t. ©aüer ©cpnlbänfe nad) neueftem Stiftern.

£$tn Sfuéiucrfaitf toafcßäcßtcr bebrncftcr (SIfäffcr»
3oularb»Stofft à 27 ©tâ. bië 36 ©ts. per ©He, nur hefte
Qualitäten, bereu reeller SSertp 45 big 85 ©tg. per ©He
(©elegenpeitgfauf) oerfenben bireft an ißrioate in einzelnen
Slîetern, foroie in ganzen ©tiiefen portofrei in'g §aug Cet»
linger & ©o., 3entralI)of, ßürief).

P.S. SJlufter fämnttlicber©elegenpeitg»Sartien umgepenb
franto.

«

Kllustrtrlr schweizerische Danowrrker-Zetlu»!.

«

79

garren- und Spezerei - Händler, Restaurateure, Mode- und

Mercerie-Geschäfte ic.
Die Handhabung ist eine äußerst einfache. Mit der

einen Hand faßl man unten die Stange an und offner den

Apparat, indem man mit der andern Hand die Hülse o nach

unten zieht.
Nachdem nun die Kiste gefaßt ist (siehe Zeichnung k),

läßt man die Hülse einfach los und durch Federdruck schließt

sich der Apparat, worauf man die Kiste mit Sicherheit her-
unternehmen kann.

Kleine scharfe Stifte, die am Apparat angebracht sind,

verhindern, daß sich der eingeklemmte Gegenstand aus seiner

Lage bewegt.
Beim Wiederhinaufsetzen der Kiste pp. hebt resp, schiebt

man die eingeklemmte Kiste wieder aus den alten Platz, öffnet
den Apparat und zieht denselben zurück.

Das Herunternehmen und Wiederhinaufsetzen erfordert
nur Sekunden.

Preise des Apparats: ohne Stock, sonst mit allem Zu-
behör, lackirt Fr. 7. 5l), ohne Stock, sonst geschliffen und
vernickelt Fr. 10. —

Der Stock muß ca. 2 Meter lang sein und 2^/z Centi-

meter Durchmesser haben. Beim Anbringen des Apparats
an den Stock muß derselbe in einer Länge von 6^ Centi-
meter ^ Centimeter tief einen Ausschnitt bekommen,

wodurch eine gerade Fläche entsteht, an welche der Apparat
mit 2 Schrauben befestigt wird.

Submisfions-Anzeiger.
Gotthardbah«. Ausschreibung betreffend die Lieferung und

Aufstellung von eisernen Brückenkonstruktionen für das II. Geleise
der Bergstrecken. Die Direktion der Gotthardbahn hat die Anser-
tigung, Lieferung und Aufstellung von Eisenkonstruktionen für eine

Anzahl offener Brücken des II. Geleises zu vergeben und zwar auf
der Strecke Naxbergtuunel bis Göschenen mit Vollendungstennin
am 31. August 1891:
für 2 Brücken bis 10 ru Stützweite im Gewichte von 7,9 Tonnen

„ 2 von 16 „ 29,0
„ 1 Brücke 65 „ „ „ 280,0

zusammen 316,9 Tonnen
Aus der Strecke Faido-Lavorgv mit Vvllendungstermiu am

31. Dezember 1891:
für 7 Brücken bis 10 m Stützweite im Gewicht von 37,0 Tonnen

„ 1 Brücke von 12 „ „ „ „ „ 20,0 „

zusammen 162,0 Tonnen
Aus der Strecke Lavorgo-Giornico mit Vollendungslermin am

30. Juni 1891: ^für 1 Brücke von 4,8 in Stützweite im Gewicht von 2,6 Tonnen

„ 2 Viadukte von 4 X 25,8 in und 3 X 20,6 in
Stützweite im Gewicht von 204,9 „

zusammen 207,5 Tonnen
Auf der Strecke Giornico-Biasca mit Bollendungstermin am

31. Dezember 1891 :

für 19 Brücken bis 10 in Stützweite im Gewicht von 70,6 Tvnnen
1 Brücke von 15,8 in „ „ „ „ 26,8 „

" I 20,0 „ „ 29,3
" I „ „ 30,0 „ „ „ „ „ 65,0 „

zusammen 191,7 Tonnen
Gesammtgewicht 878,1 Tvnnen.
Es kann auf die Brücken der einzelnen Strecken oder auch auf

ore Gesainmtzahl osferirt werden. Die Grundlagen für diese Arbeiten
l^>ertragsentwurf und die besonderen Bedingungen für Ausführung'on eisernen Brücken) können beim Oberingenieur der Gollhard-

°m> (Verwaltungsgebäude in Luzern) bezogen werden: daselbst
gen auch die Brückenzeichnungen zur Einsicht auf. Es steht den
"^ern frei, den Angeboten die Ausführung in Schweißeisen
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,<slusteisen zu Grunde zu legen. Die Angebote sind bis

- Mai t. I. bei der Direktion der Gotthardbahn einzureichen.
"irchthurmbautc Pfäffikon. Ausschreibung von Spengler-

bellen. Die für den neuen Kirchthurm nothwendig werdende
^-penglernrbeit als Bedachung des Helmes n. wird hiemit zur

Konkurrenz ausgeschrieben. Die hieraus bezüglichen Detail-
ne. Bauvorschriften und Akkordbedingungen liegen vom 15. bis

25. Mai bei dem Präsidenten der Baukommission, Herrn Gemeinde-
rath Raths in Pfäffikon. sowie bei dem bauleitenden Architekten,
Herrn Fr. Wehrli in Zürich zur Einsicht offen und sind schriftliche
llebernahmsvsferteu bis den 26. Mai an die Baukommission ein-
zureichen.

Die Einwohnergemeinde Lausten, Kanton Bern, bedarf
für Einsriedung eines neuen Todtenackers die Erstellung von ea.
95 Lausmeter Fundamentmauerwerk, Sockeln ans Hartstein, event,
aus Beton, von gleicher Länge, 30 Cm. Breite und 45 Cm. Höhe,
sowie 2 hartsteinene Postamente für die Eingangspforte, ferner ca.
160 Lausmeter Eisengeländer von 1,20 Meter Höhe. Ilebernahms-
offerten für das Ganze oder einzelnen Partien sind an den Ge-
meinderath von Laupen bis den 28. Mai 1890 einzureichen.

Der Kirchgemeinderath von Dnrrenroth lKt. Bern) hat
für die Renovation eines Theiles des Innern der Kirche die
Gypser- und Eemcntirungsarbeitcn zu vergeben. Schriftliche
Offerlen sind bis zum 31. Mai an den Präsidenten genannter Be-
hörde zu richten.

Ueber die Erstellung einer Stützmauer im Seminar
Wettingen wird hiemit Konkurrenz eröffnet mit dem Bemerken,
daß Plan und Bauvertragsentwurs bei der Seminardirektion für
die Uebernahmslustigen zur Einsichtnahme aufgelegt sind, lieber-
nahmsosserten sind verschlossen und franko bis'26.' Mai l. I. ein-
zureichen an die aarg. Baudirektion in Aarau.

Kirchenreparatur Wollishofen. Ueber die Maler-, Maurer-
und Spenglerarbeit (letztere hauptsächlich bestehend in 'Reubedachung
des Thurmes mit Kupserschindeln, ca. 70 Quadratmeter, und Lie-
ferung von 2 Kupferkugeln in Feuer vergoldet) im Gesammtbetrag
von ca. Fr. 4500 wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Auskunft er-
theilt Herr Kirchengutsverwalter Carl Houegger, wìlchem Ueber-
nahmsosserten mit der Aufschrift „Eingabe betreffend Kirchenrepa-
ratur" verschlossen bis Ende Mai einzureichen sind.

Fragen.
t 5 t Wo sind verzinkte Eisennägel verschiedener Größe zu haben?
153 Wer liefert billigst schöne Heugabelstiele und Zinken

aus Ahvrnhvlz?
136 Wer hat noch gute ältere Fenster zu verkaufen?
1.57. Wer fabrizirt Dachluftziegel aus Thon?
138. Wer liefert den gewöhnlichen Glasfalzziegel?
15K. Wer liefert Beschläge für Jalousien?
1611 Wer hat eine Bauhvlzbandsäge zu verkaufen?
INI. Wer hat noch ein gut erhaltener Fraisstuhl mit Blatt

zu verkaufen?
16Ä. Woher kommen in einem aufpvlirten Möbel die weißen

Flecken in der Politur und wie sind dieselben zu entfernen?

Antworten.
Auf Frage 11111. Farbmühlen fabrizirt Aug. Zemsch, Wies-

baden.
Aus Frage 144. Kupferröhren, gezogene, Engros, liefert Ed.

Breiny, Sohn, Seidengasse, Zürich.
Auf Frage 148. Feuer- und wetterfeste Farben zum Trocknen

von nassem Gemäuer :c. liesert das Lapidarsarbwerk Klardorf,
Lberpfalz.

Auf Frage 148. Auf diese Frage kann man nicht öffentlich
Auskunft geben, bin jedoch bereit, schriftlich solche zu ertheilen, da
speziell das Trockenlegen von alten feuchten Wänden ausführe.
L. Seeger, Rheinfelden, Cementbau und Waaren.

Ans Frage 14i1 diene dem Fragesteller, daß ich seit vielen
Jahren die Rebstecken auf der Bandsäge schneide. Die Vortheile
liegen, gegenüber der Kreissäge, nicht bloß in weniger Kraft und
größerer Leistung, sondern auch in bedeutender Holzersparniß, da
Vie Bandsäge nur einen ganz kleinen Schnitt macht, auch kann den
Krümmungen gut nachgefahren werden, wodurch der Stecken kräf-
tiger wird. Ich habe dies Frühjahr ca. 40,000 Stück geschnitten,
und nicht einmal das Blatt löthen müssen. Die gewöhnliche Tages-
leistung ist 1800—2000 Stück. Jede weitere Auskunft gibt gerne
K. Maier, Tägerweilen.

Aus Frage 131. I. Bapt. Jrefel, Schreinermeister, Heuau bei
Riederuzwil, verfertigt St. Galler Schulbänke nach neuestem System.

Im Ausverkauf waschächter bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, deren reeller Werth 43 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheilskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei iu's Haus Oet-
tinger k Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien umgehend
franko.
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